Die Archivkarten der Telekom

Ein interessantes Gebiet, dass von vielen Sammlern oft nur am Rande betrachtet wird, sind auch die sogenannten Archivkarten. So bezeichnet man Karten die nicht wie gewöhnlich mit 6,- 12,- oder 60 DM geladen sind, sondern wo die Ursprungsladung nur 1,50 DM beträgt.

Dies kann man mit besseren Lesegeräten (z.B. TELTEK oder Telekom Lesegerät S) auslesen.

Anfänger halten diese Karten oft für teilgebraucht und sortieren sie zu den leeren Karten ein.

Man muss aber wissen, dass die Telekom von 1989 bis Mitte 1992 von jeder Karte zusätzlich zur aufgedruckten Auflage 100 Stück als Archivkarten produzieren ließ. Bisher war immer von ca. 70 Archivkarten  die Rede. Nach meinen Recherchen und dem Nummernvergleich mehrerer Sammlungen liegen bei praktisch allen Karten alle Kontrollnummern in einem Kreis von 100 Nummern. Ausser durch die Ladung unterscheiden sich die Archivkarten überhaupt nicht von den normalen Ausgaben. Nur bei einigen wenigen haben die Archivkarten alle ein anderes Druckdatum als die gewöhnlichen Karten. Hier wurden die Archivkarten schon immer von Druckdatensammlern besonders beachtet.

P03B Modul20 1001

P07/90 1003

P23/90 1101 Modul 11

A33/91 2110

A42/91 3203 als Erstauflage

Über den Grund der Herstellung von speziellen Archivkarten lässt sich spekulieren:

- Zu Archivzwecken sollten von jeder Karte Exemplare zurückgelegt werden

- Zu für Presse und Vorlagezwecke wurden Karten benötigt

- Durch das niedrige Guthaben sollte Diebstahl unattraktiver sein

- Aus bilanztechnischen Gründen sollte nicht zuviel Guthaben im Archiv liegen

- Von K+O Karten sollte der Auftraggeber die gesamte Auflage bekommen, die Archivkarten   

   waren klar abgegrenzt.

Folgende Fragen würde ich gerne mit Hilfe anderer Sammler klären:

In meiner Sammlung befinden sich an Stelle von Archivkarten mit 1,50 Ladung bei folgenden Karten ungeladene Karten ohne Kontrollnummer:

P01A Modul 10, P01B 

S01A Modul 10, S01B

K02, K03, K04A+B

Die K03 ist mir auch als Archivkarten (1,50 DM) bekannt. Hat die anderen aufgeführten Karten jemand als geladene Archivkarte in der Sammlung?

Keine (unterscheidbaren) Archivkarten gibt es naturgemäss von den 5 Einheiten Karten, da diese ja immer 1,50 DM Ursprungsladung aufweisen. In diesem Zusammenhang wäre es aber interessant zu wissen, ob davon überhaupt zusätzliche Karten für Archivzwecke hergestellt wurden. Bei der WIII und WIV habe ich alle erreichbaren Nummern beobachtet und festgestellt, dass alle WIII von 9396800-9396999 und alle WIV von 9397000-9397199  - liegen. Also wurden wohl wirklich nur je 200 hergestellt – oder hat jemand eine Nummer ausserhalb dieses Bereichs?

Von den K+O-Karten haben mir folgende bisher nicht als Archivkarten vorgelegen:

K von 1992 K001,46,53,55,56,66-70,72,75-77,81,87,88,89,96,100,101,107,109,110,111,

                      114,115,117-122,124-127,129-143, ab 145 

O von 1992 O17,21,27,28,30,32,35,37,39,40,41,43,49,51,53,62,65,69,70,72,74,75,83,84,88,90,93,94,101,

110,112,114,115,117,122,126B,128C,133,137,140,143B,145,150B, 152,153, ab 155

WVI, W01 BTX, W02

S ab S59

PI – PV, P01/92, ab P03/92

Wer hat welche davon?

In 1. Halbjahr 1992 wurden weiterhin 100 Archivkarten produziert (laut Nummernvergleich) doch tauchen die Karten nach meinen Beobachtungen wesentlich weniger auf. Vermutlich hat die Telekom da besser auf die Karten aufgepasst?

Ab Mitte 1992 wurden keine Archivkarten mehr hergestellt sondern Originalkarten archiviert.

Da aber manche spätere O-Karten wohl praktisch kein Sammler besitzt, haben ab 1993 wohl kaum noch Karten das Archiv der Telekom verlassen. Weiss jemand etwas darüber? 

Angeblich soll das komplette Telefonkartenarchiv der Telekom 2003 vernichtet worden sein sodass die Telekom jetzt keine Karten mehr besitzt. Eigentlich echt schade! Oder wurden für das Postmuseum welche zurückgelegt? 

Jedenfalls ist zu vermuten, dass von öfters am auf dem Markt anzutreffenden Archivkarten bis 1991 jeweils deutlich weniger als 100 Stück erhalten geblieben sind. Also ist es eine echte Herausforderung für Sammler, eine komplette Sammlung der Archivkarten zusammenzutragen. Ob das schon einer geschafft hat?

Die Bewertung ist nicht leicht und grossen Schwankungen unterworfen.

Als Untergrenze sollte man den Wert einer sauber gebrauchten Karte ansetzen,  da die meisten Komplettsammler statt einer leeren Karte auch gerne eine Archivkarte nehmen.

Bei sehr seltenen Karten, z.B. K15, K92B-D, K505, O53, O131, sind Archivkarten meist günstiger zu haben als die noch schwerer zu findenden Originalkarten.

Bei den häufigen Karten der P,S,A,K+O Serie sollte für eine Archivkarte aufgrund der geringen Auflage ein Preis von 5-10€ angemessen sein. Die seltenen Druckdaten der A und P-Serie sowie K15, K92B-D, O131 sollten als Archivkarte bei 200-600€ liegen.

Eine besondere Erscheinung sind Archivkarten mit Aufkleber MUSTER (schwarz auf transparent). Hier ist anderswo von 10 Stück Auflage die Rede (die auf jeden Fall in den 100 produzierten Karten enthalten ist). Weiss da jemand etwas Genaueres darüber?

Ganz selten kommen auch auf 0,00 abtelefonierte Archivkarten vor. Da es Geräte gibt mit denen man auch heute noch das Guthaben reduzieren kann verdienen diese keine besondere Beachtung.

Zu den Archivkarten sollten auch die P1, P2,W1 mit SPECIMEN-Lochung gerechnet werden obwohl diese eine normale Ladung aufweisen.

Zusammenfassend kann man feststellen, dass ein bisschen Forschung bei Telefonkarten 

Spass machen und neue Erkenntnisse bringen kann – schauen Sie doch Ihre Sammlung mal durch! Wenn Sie Ergänzungen haben oder etwas zur Geschichte der Archivkarten erzählen können, freut sich der Autor unter axel@telefonkartenfreunde.de über Ihre Mitteilung.







